
 
 
 

17 Beziehung, Ehe und Familie 
 
 
 
 
Zielgruppe 

Das Beratungsangebot richtet sich an Gemeindeleitungen, Mitarbeiterteams und ggf. 

Leiter einzelner Arbeitsbereiche (z.B. Ehekreis oder Familienarbeit). 

 

 

Anliegen 

Beziehungsstarke Gemeinden sind nicht erst über ihre Maßnahmen und Angebote 

attraktiv, sondern bereits durch ihre Existenz. Wie wird eine Gemeinde 

beziehungsstark? Wie kann sie mit ihren Persönlichkeiten und Ressourcen angesichts 

wachsender Beziehungsnot in der Gesellschaft zum „Kompetenzzentrum für 

Beziehungen“ werden?  

 

 

Inhalt und Ziel 

In einem interaktiven Prozess mit der Gemeindeleitung und den Mitarbeiterteams wird 

das Potenzial der Gemeinde ermittelt. Abhängig von den Herausforderungen, 

Problemstellungen und Möglichkeiten der Gemeinde werden Zielstellungen formuliert, 

aus denen konkrete Aufgaben erwachsen, die durch unsere Tools unterstützt werden. 

Dabei geht es um zwei Grundrichtungen: die Stärkung von Beziehungen innerhalb der 

Gemeinde und die Schaffung von hilfreichen Angeboten nach außen. Je nach 

Situation können folgende Aspekte zur Geltung kommen: 

 

 Beziehung: Wie stark ist das Beziehungsnetz unserer Gemeinde? Wie wirken 

wir in vergifteten Beziehungen entgiftend? Wie kann es gelingen, lähmende 

Konflikte in den eigenen Reihen zu überwinden? Wie treten wir dem 

Individualismus und der Vereinsamung entgegen? 

 

 Singles: Was trägt dazu bei, dass sich Singles in „familienorientierten 

Gemeinden“ nicht „außen vor“, sondern „mittendrin“ fühlen? Welche 

Möglichkeiten und Chancen haben Singles, um die Gemeinde zu stärken? 

 

 Ehe: Welches Angebot zur Ehevorbereitung hat die Gemeinde? (Keine 

Trauung ohne Ehekurs!) Wie werden Paare ausgebildet, die andere begleiten 

können? (twogether-Mentoring) Wie werden Paare auf ihrem gemeinsamen 

Weg ermutigt und in Krisen begleitet? Wie begründen wir Ehe und wie 

verteidigen wir sie gegen argumentative Angriffe und Versuchungen? Wie kann 

eine missionarische Beziehungs- und Ehearbeit aufgebaut werden? 

 



 Familie/Eltern: Wie kann die Gemeinde Eltern in ihrem Erziehungsauftrag 

unterstützen? Wie können sich Generationen gegenseitig stärken und 

unterstützen? Welche fachlichen Impulse sind von Bedeutung? 

 

 

 

Zeitbedarf 

Ein kompaktes Tagesseminar oder zwei bis drei Treffen machen Sinn, um nicht auf 

halbem Wege stehen zu bleiben.  
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